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Die ÖDP NRW zu Folgen der Corona-Krise: 

Kommunalwahl in NRW angemessen 

verschieben 

ÖDP NRW befürchtet Einführung einer kommunalen Sperrklausel durch die 

Hintertür 

 

(Münster/Düsseldorf) – Durch die behördlichen Anordnungen im Zuge der Corona-

Krise sind derzeit weder Aufstellungsversammlungen zur im Herbst geplanten Kom-

munalwahl noch die Sammlung von Unterstützungsunterschriften für Wahlantritte 

möglich.  Der Landesvorstand der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) NRW 

hat die Situation auf einer Telefonkonferenz am Dienstagabend beraten und fordert 

von der Landesregierung, Maßnahmen für eine ordnungsgemäße und demokratische 

Kommunalwahl in NRW zu ergreifen. Der Landesvorstand der ÖDP NRW sieht hier 

eine Verschiebung der Kommunalwahl um den Zeitraum des Stillstandes des öffent-

lichen Lebens in NRW als geboten an.  

 

Der Stopp des öffentlichen Lebens in NRW hat die Parteien und Wählergruppierun-

gen unterschiedlich getroffen. Einige hatten durch ihre Terminplanung Aufstellungs-

versammlungen noch durchführen können, andere mussten diese aufgrund behördli-

cher Auflagen absagen. Für die ÖDP NRW ist es wichtig, dass alle Parteien und 

Wählergruppierungen ihre Wahlvorschläge unabhängig von behördlichen Schlie-

ßungsverfügungen auch in einem demokratischen Verfahren aufstellen können. Die 

Landeswahlleitung hat in einem Schreiben erklärt, dass die Anwesenheitspflicht für 

alle Teilnehmer an einer Aufstellungsversammlung zwingend vorgeschrieben ist und 

sie hier keinen anderen Weg sieht, als diese unter Anwesenheit durchzuführen. Da-
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her ist derzeit eine ordnungsgemäße Aufstellung von Wahlvorschlägen und Kandida-

ten nicht möglich. Die ÖDP NRW macht darauf aufmerksam, dass der Zuschnitt der 

Wahlbezirke erst bis zum 31. März abgeschossen sein muss und daher bis zum be-

hördlichen Versammlungsverbot teilweise noch gar nicht erfolgt ist. Daher konnten 

für diese noch nicht definierten Wahlbezirke auch keine Kandidatenaufstellung erfol-

gen. 

 

Für Parteien und Wählergruppierungen, die in der vergangenen Legislaturperiode 

den jeweiligen Parlamenten nicht angehörten, ist für eine Zulassung ihrer Wahlvor-

schläge die Sammlung von Unterstützungsunterschriften zwingend vorgeschrieben. 

Auch dies kann derzeit unter Einhaltung der behördlichen Auflagen nicht erfolgen. 

Das Innenministerium teilte hierzu lapidar mit, dass nach Aufhebung der Beschrän-

kungen noch genügend Zeit für die Unterschriftensammlung zur Verfügung stünde. 

Dieser Ansicht des Innenministeriums widerspricht der Landesvorstand der ÖDP 

NRW. 

 

Parteien und Wählergruppierungen sind sowieso schon durch den Zwang zur Samm-

lung von Unterstützungsunterschriften gegenüber in den Kommunalparlamenten ver-

tretenen Gruppierungen benachteiligt. Verkürzt das Innenministerium faktisch den 

Sammelzeitraum für diese Unterschriften, schränkt sie die Chancen für die sammel-

pflichtigen Gruppierungen entgegen dem Wahlgesetz unangemessen ein.  

 

Die ÖDP NRW warnt die NRW-Landesregierung davor, die Corona-Krise dazu zu 

instrumentalisieren, eine faktische kommunale Sperrklausel gegen all jene Gruppie-

rungen einzuführen, die Unterstützungsunterschriften sammeln müssen. Dies wäre in 

Anbetracht der Krise zutiefst undemokratisch und würde eine Unterlaufung der Ent-

scheidung des Verfassungsgerichshofes des Landes Nordrhein-Westfalen darstellen, 

in der die kommunale Sperrklausel für verfassungswidrig erklärt wurde. 

 

 

Link zur Pressemitteilung: 

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/kommunalwahl-in-nrw-

angemessen-verschieben/ 
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Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit über 7700 Mitglieder und nahezu 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in 

Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parla-

ment vertreten. 

Damit zählt die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  

 
Link zum Programm der ÖDP: https://www.oedp.de/programm/bundesprogramm/ 
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Datenschutzhinweis: 
 
Es wird lediglich die eMail-Adresse im Presseverteiler der ÖDP-NRW 
gespeichert. Diese eMail-Adresse findet ausschließlich Verwendung zum 
Versand von Pressemitteilungen. Eine Weitergabe erfolgt nicht. 
Sie können jederzeit deren Löschung verlangen. 
Senden Sie bitte hierzu ein eMail an: Presse@oedp-nrw.de 
 
Datenschutzerklärung sowie Impressum zur WEB-Seite finden Sie hier: 
https://www.oedp-nrw.de/service/impressum/ 
 
eMail: presse@oedp-nrw.de 
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